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(54) Haltevorrichtung zur Wandbefestigung eines Heizkörpers

(57) Die Erfindung betrifft eine Halteeinrichtung 1,
insbesondere für Plattenheizkörper, bestehend aus ei-
ner ortsfesten Wandkonsole und einer gegenüber der
Wandkonsole bewegbaren Haltekonsole 4, wobei die
Wandkonsole zumindest ein unteres feststehendes Auf-
nahmeelement 3 für den Heizkörper aufweist und in
dem gegenüber liegenden Ende der Wandkonsole die
höhenverstellbare Haltekonsole 4 aufgenommen ist.
Um eine flexible Anpassung und eine eventuelle Bau-
toleranz der Plattenheizkörper auszugleichen und eine
kostengünstige Herstellung zu ermöglichen wird erfin-
dungsgemäß vorgeschlagen, dass die Haltekonsole 4
ein in der jeweiligen Höhe stufenlos verstellbares Klem-
melement aufweist, welches aus einem in die Wandkon-
sole einschiebbaren quaderförmigen Grundkörper 5 mit
zumindest einem angeformten elastischen Schenkel 6,
7 besteht und ein in dem Grundkörper 5 und dem zu-
mindest einen Schenkel 6, 7 gelagertes Sperrelement
34 aufweist, welches aus zwei seitlichen Öffnungen 36,
37 des Grundkörpers 5 herausragt. Hierdurch kann
durch elastische Federwirkung eine ausreichende Rei-
bungskraft erzeugt werden, um ein Herausziehen der
Haltekonsole 4 zu verhindern. Durch zusammendrük-
ken der vorhandenen Schenkeln 31, 32 der Haltekon-
sole 4 besteht jedoch die Möglichkeit des Sperrelement
von den Innenflächen der beiden Schenkel 6, 7 abzu-
heben und die Haltekonsole 4 innerhalb der Wandkon-
sole zu verschieben.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Haltevorrichtung,
insbesondere für Plattenheizkörper, bestehend aus ei-
ner ortsfesten Wandkonsole und einer gegenüber der
Wandkonsole bewegbaren Haltekonsole, wobei die
Wandkonsole zumindest ein unteres feststehendes Auf-
nahmeelement für den Heizkörper aufweist und in dem
gegenüberliegenden Ende der Wandkonsole die hö-
henverstellbare Haltekonsole aufgenommen ist.
[0002] Haltevorrichtungen werden zur Montage von
Heizkörpern, insbesondere Plattenheizkörpern benö-
tigt, die den Heizkörper in einer gewünschten Position
an der Wand halten. Die Haltevorrichtung wird hierzu an
einer Wand angeschraubt und ermöglicht anschließend
das Einhängen des Plattenheizkörpers in einer vertika-
len Position. Nach dem Einhängen des Plattenheizkör-
pers wird mittels einer Klemmschraube oder anderer
mechanischer Elemente die vertikale Ausrichtung und
Befestigung des Heizkörpers vorgenommen. Hierzu
können die Klemmschrauben oder mechanischen Ele-
mente unmittelbar an der Wand befestigt oder Bestand-
teil der bereits montierten Haltevorrichtung sein. Die
verwendeten Klemmschrauben oder weiteren mechani-
schen Elemente werden entsprechend der vorgegebe-
nen Plattenheizkörpergröße angeordnet und müssen
im Falle eines Austausches, insbesondere bei einer an-
deren Plattenheizkörpergröße aufwendig und kostenin-
tensiv angepasst werden.
[0003] Zur Montageerleichterung unterschiedlicher
Plattenheizkörper wird daher beispielsweise vorge-
schlagen, dass eine Haltekonsole mit einem Befesti-
gungsbügel den Plattenheizkörper im oberen Bereich
umschließt, wobei die Haltekonsole gegenüber der
Wandkonsole axial in Raststufen verschiebbar einge-
setzt ist. Durch vorhandene Bauteiltoleranzen führt die
Verwendung von Raststufen jedoch dazu, dass keine
ausreichende Verklemmung des Heizkörpers eintritt
und dieser möglicherweise im oberen Bereich nicht aus-
reichend befestigt ist und zuviel Spiel aufweist.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Haltevorrichtung zu schaffen, welche einerseits kosten-
günstig herzustellen ist und andererseits eine flexible
Anpassung an eventuelle Bautoleranz der Plattenheiz-
körper ermöglicht.
[0005] Erfindungsgemäß ist zur Lösung der Aufgabe
vorgesehen, dass die Haltekonsole ein in der jeweiligen
Höhe stufenlos verstellbares Klemmelement aufweist,
welches aus einem in die Wandkonsole einschiebbaren
quaderförmigen Grundkörper mit zumindest einem an-
geformten elastischen Schenkel besteht und ein in dem
Grundkörper und dem zumindest einen Schenkel gela-
gertes Sperrelement aufweist, welches aus zwei seitli-
chen Öffnungen des Grundkörpers herausragt. Weitere
vorteilhafte Ausgestaltungen sind den Unteransprü-
chen zu entnehmen.
[0006] Durch die stufenlose Verstellbarkeit der obe-
ren Haltekonsole können bei dem erfindungsgemäßen

Gegenstand sehr einfach vorhandene Bautoleranzen
ausgeglichen werden, da die Haltekonsole stufenlos
verstellbar ausgebildet ist und somit eine sichere und
spielfreie Befestigung der Plattenheizkörper gewährlei-
stet. Durch ein vorhandenes Sperrelement wird hierbei
ein Niederdrücken der Haltekonsole unter gleichzeiti-
gem Einschieben des Klemmelements in die Wandkon-
sole möglich, ein selbstständiges Lösen oder ungewoll-
tes Herausziehen der Haltekonsole aus der Wandkon-
sole wird jedoch verhindert. Falls die Haltekonsole ge-
löst werden soll, kann das Sperrelement durch zumin-
dest einen beweglichen elastischen Schenkel von einer
Verriegelungsoder Sperrstellung in eine Freigabestel-
lung überführt werden. Vorzugsweise werden hierbei
zwei federelastische Schenkel verwendet, die an dem
Grundkörper angeformt sind und durch Zusammen-
drücken eine Entriegelung des Sperrelementes gegen-
über der Wandkonsole ermöglichen. Gleichzeitig mit
dem Zusammendrücken der beiden Schenkel können
diese zum Herausziehen der Haltekonsole aus der
Wandkonsole verwendet werden, sodass der Heizkör-
per freigegeben wird.
[0007] Die Schenkelenden, die an dem Grundkörper
angeformt sind, ragen zu diesem Zweck nach oben aus
der Wandkonsole heraus und weisen eine über die
Schenkelbreite hinausgehende einstückig angeformte
Druckfläche auf oder können beispielsweise abgewin-
kelt ausgeführt sein und eine einstückig angeformte
Druckfläche aufweisen, sodass ein leichtes Zusammen-
drücken beider Schenkelenden durch den Monteur er-
möglicht wird.
[0008] Damit ein ausreichender Widerstand des
Sperrelements gegen unbeabsichtigtes Herausziehen
der Haltekonsole vorhanden ist, besteht das Sperrele-
ment aus einem bogenförmig geformten Federstahl,
dessen Stirnflächen aus den vorhandenen Öffnungen
des Grundkörpers herausragen und in Kontakt mit den
Innenflächen der Wandkonsole stehen.
[0009] Zusätzlich weist der Grundkörper in besonde-
rer Ausgestaltung der Erfindung eine Ausnehmung zur
Lagerung des Sperrelements auf, wobei in der Ausneh-
mung ein Zapfen ausgebildet ist, auf dem das Sperrele-
ment mit einer Außenfläche unterstützend aufliegt. Hier-
durch wird sichergestellt, dass ein Verrutschen oder
Nachgeben der Sperrelements verhindert wird. In ei-
nem solchen Fall würde sonst der Reibungskontakt der
Stirnflächen mit der Innenwandung der Wandkonsole
nicht mehr ausreichend sein und ein Herausgleiten der
Haltekonsole aus der Wandkonsole bewirken. Durch
den Zapfen wird aber ein Nachgeben des Federstahls
verhindert und dieser wirkt gleichzeitig auf den Feder-
stahl stabilisierend, sodass die Stirnflächen eine hohe
Andruckkraft erzeugen. Alternativ besteht die Möglich-
keit, dass an dem Zapfen zusätzlich ein Lagerzapfen
angeformt ist, auf dem das Sperrelement mit einer kor-
respondierenden Lagerfläche, beispielsweise einer
halbkreisförmigen Mulde, aufliegt. Durch diese
Maßnahme wird sichergestellt, dass das Sperrelement

1 2



EP 1 420 211 A2

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

mittig in dem Grundkörper gelagert ist und nicht zur ei-
nen oder anderen Seite aus der Öffnung einseitig her-
ausragen kann. Die einwirkenden Kräfte werden somit
gleichmäßig auf die beiden parallel verlaufenden Innen-
seiten der Wandkonsole übertragen und zusätzlich wird
durch den Zapfen ein Verbiegen des geformten Sperr-
elements aus Federstahl verhindert.
[0010] Vorzugsweise liegt der Bogen des Sperrele-
ments in Einschubrichtung innerhalb des Grundkörpers
ein und die Stirnflächen kommen zur Anlage an die In-
nenwandungen der Wandkonsole durch die vorhande-
nen Öffnungen des Grundkörpers. Erst durch Zusam-
mendrücken der Schenkelenden wird die Anlage des
Sperrelements an den Innenwandungen aufgehoben
und die Haltekonsole kann nach oben aus der Wand-
konsole zur Freigabe des Heizkörpers herausgezogen
werden. Zur besseren Führung und erhöhten Gleitfähig-
keit besteht der quaderförmige Grundkörper aus einem
Kunststoff und ist im Weiteren durch ein Führungsblech
verstärkt. Das Führungsblech weist hierbei vorzugswei-
se ein rechteckförmigen Durchbruch auf, durch welchen
zwei Haltekrallen des Grundkörpers zur Befestigung
und Verriegelung eingreifen und somit ein kompaktes
Bauteil schaffen, das als Zubehör oder Ersatzteil zum
Austausch vormontiert werden kann und darüber hin-
aus durch die Vormontage vor Ort besonders leicht ein-
gesetzt werden kann. Durch die Vormontage besteht
hierbei keine Notwendigkeit, dass die Einzelteile vor Ort
zusammengesetzt werden müssen und möglicherweise
verloren gehen oder beschädigt werden. Insofern ist der
Grundkörper mit Sperrelement und dem Führungsblech
vormontiert in die Wandkonsole von oben einschiebbar
und kann gegebenenfalls in unterschiedlichen Ausfüh-
rungsvarianten der Heizkörpergröße angepasst wer-
den. Um die Haltekonsole unverlierbar in den Winkel-
profil zu halten ist vorgesehen, dass der Grundkörper
mit einer Nase ausgestattet ist, welche einstückig ange-
formt aus einer Seitenfläche herausragt und nach der
Montage in ein Langloch des Winkelprofils einrastet,
wobei die Nase in Bewegungsrichtung zum Winkelprofil
hin eine Abschrägung zum Eindrücken aufweist.
[0011] Die Haltekonsole besteht somit aus einem in
der Wandkonsole stufenlos verschiebbaren Grundkör-
per und einem den Heizkörper übergreifenden Klemm-
bügel, wobei der Klemmbügel gegenüber dem Grund-
körper verschiebbar, beispielsweise durch ein Schraub-
bolzen, befestigt ist. Hierdurch besteht die Möglichkeit
nach erfolgter Teilmontage eine vertikale Ausrichtung
des Heizkörpers vorzunehmen und durch gleichzeitiges
Niederdrücken der stufenlos, verstellbaren Haltekonso-
le eine ausreichende Befestigung zu gewährleisten.
[0012] Zur Aufnahme der Heizkörper, welche unter-
schiedliche Materialstärken und Plattendicken aufwei-
sen können, weist das untere Ende des feststehenden
Aufnahmeelements der Wandkonsole mehrere an den
Heizkörper angepasste Ausnehmungen, vorzugsweise
mit sägezahnförmigen Vertiefungen auf, welche wei-
testgehend der Rippenform beziehungsweise Abkan-

tung oder Umbördelung der gängigen Heizkörpertypen
entsprechen, wobei gegebenenfalls die Aufnahmekon-
sole durch eine Steckvorrichtung auswechselbar ge-
staltet sein kann.
[0013] Damit ein unbeabsichtigtes Zusammendrük-
ken der elastischen Schenkel verhindert wird, kann im
Bedarfsfall ein Verriegelungselement zwischen den ela-
stisch geformten Schenkeln eingesetzt oder verklemmt
werden, sodass nur nach Lösen des Verriegelungsele-
ments die Haltekonsole nach oben durch Zusammen-
drücken der beiden Schenkel herausziehbar ist. Vor-
zugsweise ist das zur Verriegelung vorgesehene Sper-
relement an einem abgewinkelten Ende eines Schen-
kels unter Bildung einer Aussparung einstückig ange-
formt und mit dem gegenüberliegenden abgewinkelten
Ende des zweiten Schenkels einrastend verriegelbar.
Hierzu weist das Sperrelement an seinen freien Ende
einen Rücksprung auf, der korrespondierend zu einer
Klemmnase des gegenüberliegenden abgewinkelten
Ende des zweiten Schenkels ausgebildet ist und im ver-
riegelten Zustand eine Nut bildet, die mit Hilfe eines ge-
eigneten Werkzeuges zum Öffnen der Verriegelung vor-
gesehen ist. Wenn das Sperrelement einrastend hinter
der Klemmnase verriegelt ist, besteht keine Möglichkeit
die beiden Schenkel zusammenzudrücken, sodass die
Haltekonsole im Winkelprofil verankert ist. Nach Lösen
der Verriegelung mit Hilfe des Werkzeugs können die
beiden Schenkelenden jedoch zusammengedrückt
werden und die Haltekonsole nach oben aus dem Win-
kelprofil herausgezogen werden. Somit wird ein unbe-
absichtigtes Lösen der Haltekonsole vermieden und
darüber hinaus eine leichte Montage beziehungsweise
Demontage gewährleistet. Alternativ kann ein auf das
Führungsblech aufgelegtes und mittels eines Schraub-
bolzen festgelegtes Verriegelungselement verwendet
werden.
[0014] Die Erfindung wird anhand der Figuren näher
erläutert.
[0015] Es zeigt

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer erfindungs-
gemäßen Haltevorrichtung im zusammenge-
bauten Zustand in einer Vorder- und Rückan-
sicht,

Fig. 2 die Einzelteile der erfindungsgemäßen Halte-
konsole in einer Einzeldarstellung in jeweils ei-
ner perspektivischen Ansicht,

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht einer Haltekon-
sole gemäß Figur 2 im zusammengebauten
Zustand,

Fig. 4 in zwei perspektivischen Ansichten die Halte-
konsole nach Einbau in das Winkelprofil mit
Werkzeug zum Lösen eines Verriegelungsele-
ments.
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Fig. 5 eine perspektivische Ansicht einer weiteren
erfindungsgemäßen Haltevorrichtung im zu-
sammengebauten Zustand in einer Vorder-
und Rückansicht,

Fig. 6 die Einzelteile der erfindungsgemäßen Halte-
konsole in einer Einzeldarstellung in jeweils ei-
ner perspektivischen Ansicht und

Fig. 7 eine perspektivische Ansicht einer Haltekon-
sole gemäß Figur 6 im zusammengebauten
Zustand.

[0016] Figur 1 zeigt in einer perspektivischen Seiten-
ansicht eine Haltevorrichtung 1 in einer Vorder- und
Rückansicht, bestehend aus einem anschraubbaren L-
förmig gebogenen Winkelprofil 2 als Wandkonsole, ei-
nem Aufnahmeelement 3 für einen nicht dargestellten
Heizkörper sowie eine höhenverstellbare Haltekonsole
4 mit einem einschiebbaren Grundkörper 5. Das Win-
kelprofil 2 weist einen U-förmigen Querschnitt auf, wo-
bei die auslaufenden Schenkel 6, 7 im oberen Bereich
teilweise eine rechtwinklige nach innen gerichtete Ab-
kantung 8 besitzen. Die Abkantung 8 liegt mit ihrer fla-
chen Seite an dem Grundkörper 5 an und dient zu des-
sen Führung innerhalb der Wandkonsole. Das Winkel-
profil 2 ist im oberen Bereich gerade ausgeführt, wäh-
rend im unteren Bereich ein um ca. 60 bis 90 Grad ge-
bogenes Winkelprofilende 9 zur Befestigung des Auf-
nahmeelements 3 vorgesehen ist. Die ausgebildeten
Schenkel 6, 7 verlaufen vom oberen Ende des Winkel-
profils 2 bis in das Winkelprofilende 9 hinein, um eine
ausreichende Versteifung der Wandkonsole zu errei-
chen, wobei die Schenkel 6, 7 in ihrer Breite zum Win-
kelprofilende 9 hin abnehmen. Auf dem umgebogenen
Winkelprofil 9 ist das Aufnahmeelement 3 befestigt, wel-
ches mehrere sägezahnförmige Ausnehmungen 11 auf-
weist und im vorderen Bereich in einen erhöhten Ansatz
12 übergeht, damit der eingesetzte Heizkörper nicht ab-
rutschen kann. Der nicht dargestellte Heizkörper kann
in die vorhandenen sägezahnförmigen Ausnehmungen
11 beziehungsweise Vertiefung eingesetzt werden und
ermöglicht somit eine unverrückbare Aufnahme. Das
Aufnahmeelement 3 kann in weiterer Ausgestaltung der
Erfindung austauschbar ausgebildet sein und entspre-
chend der zu befestigenden Heizkörperform abwei-
chende Abmessungen und Ausnehmungen aufweisen.
[0017] Zur Befestigung des Aufnahmeelements 3 be-
findet sich in dem Winkelprofil 2 im Bereich des unteren
Winkelprofilendes 9 ein Durchbruch durch den hindurch
Haltekrallen 10 des Aufnahmeelements 3 hindurchgrei-
fen und dieses mit dem Winkelprofil 2 verriegeln. Ein
Entfernen des Aufnahmeelements 3 ist hierbei durch
Zusammendrücken der Haltekrallen 10 jederzeit mög-
lich.
[0018] Das Winkelprofil 2 weist ein Langloch 14 sowie
drei Durchbrüche 15 auf, welche aus einem Längs-
schlitz 16 und einer vergrößerten Bohrung 17 bestehen.

Die Durchbrüche 15 sind beispielsweise zur Befesti-
gung des Winkelprofils 2 an einer Wand vorgesehen,
wobei nicht dargestellte Befestigungsbolzen durch den
Längsschlitz 16 hindurch in vorhandene Dübelbohrun-
gen eingreifen. Der Durchbruch 15 mit Längsschlitz 16
und vergrößerter Bohrung 17 kann ferner zur Aufnahme
eventuell notwendiger weiterer Hilfsmittel zur Stabilisie-
rung des Heizkörpers verwendet werden. Oberhalb der
Durchbrüche 15 befindet sich das Langloch 14, welches
zur verriegelnden Befestigung der Haltekonsole 4 vor-
gesehen ist. Zur Verriegelung der Haltekonsole 4 in dem
Winkelprofil 2 ist eine an den Grundkörper 5 angeformte
und nach außen vorstehende Nase 45 vorgesehen, die
teilweise abgerundet und abgeschrägt ausgeführt ist,
sodass die Haltekonsole 4 von oben in das Winkelprofil
2 eingeführt werden kann und die Nase 45 zunächst zu-
rückgedrückt wird, bis Sie in das Langloch 14 federnd
einrastet. Die vollständige Herausnahme der Haltekon-
sole 4 kann nur dann erfolgen, wenn die Nase 45 nach
innen eingedrückt wird. Somit sind beide Teile unverlier-
bar miteinander verbunden. Die Auslieferung der Halte-
vorrichtung 1 kann hiermit in 2 Teilen erfolgen, wobei
beispielsweise der Heizkörper mit passender Haltekon-
sole 4 ausgeliefert wird und die Haltekonsole 4 nur in
eine vorhandene oder separate gelieferte Wandkonsole
beziehungsweise Winkelprofil 2 nachträglich einge-
schoben zu werden braucht. Durch eine Auslieferung in
zwei getrennten Teilen kann werkseitig somit im letzten
Moment die gewünschte Kombination zusammenge-
stellt werden. Hierdurch kann beispielsweise die Lager-
haltung reduziert werden und führt zu einer Einsparung
von Lagerfläche und Kosten.
[0019] Die Haltekonsole 4 besteht aus einem stufen-
los einschiebbaren Grundkörper 5, welcher zwischen
den Schenkel 6, 7 des Winkelprofils 2 geführt und zur
Verstärkung mit einem Führungsblech 18 ausgestattet
ist. Ein Klemmbügel 19 mit einem angeformten, aus-
tauschbaren Haken 20 zum Umgreifen des oberen
Heizkörperendes kann mit dem Führungsblech 18 ver-
schraubt werden. Der Grundkörper 5 ist über zwei ein-
stückig angeformte entgegengesetzt ausgerichtete Hal-
tekrallen 21, 22 mit dem Führungsblech 18 verbunden,
wobei die Haltekrallen 21, 22 durch einen Durchbruch
23 hindurch das Führungsblech 18 hintergreifen. Somit
kann die Haltekonsole 4 komplett vormontiert werden,
ohne das die Einzelteile auseinander fallen können. Zur
besseren Halterung des Grundkörpers 5 an dem Füh-
rungsblech 18 weist dieses seitliche Schenkel 46, 47
auf, die den Grundkörper 5 zum Teil umgreifen.
[0020] Das Führungsblech 18 weist ferner am nach
oben gerichteten Ende einen abgewinkelten Schenkel
24 auf, der ein Langloch 25 zur Aufnahme eines
Schraubbolzens 31 aufweist. Zur Führung des Klemm-
bügels 19 ist der Schenkel 24 zu beiden Seiten leicht
abgekantet, sodass eine korrespondierende Abkantung
26 des Klemmbügels 19 auf diesen geführt ist. Unter-
halb des Schenkels 24 wird eine Vierkantmutter 27 zur
Verschraubung mit dem Schraubbolzen 31 eingesetzt.
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Der Klemmbügel 19 weist zur Aufnahme des Schraub-
bolzens 31 ein Langloch 33 auf, welches korrespondie-
rend zu dem Langloch 25 angeordnet ist und eine ge-
genseitige Verschiebung von Klemmbügel 19 und
Schenkel 24 ermöglicht. Die Haltekonsole 4 kann mit
mehreren unterschiedlichen Klemmbügel 19 ausgestat-
tet werden, beispielsweise für vertikale Heizkörper, ver-
kleidete oder nicht verkleidete Heizkörper.
[0021] Die Haltekonsole 4 ist in Figur 2 mit ihren Ein-
zelteilen vor der Montage und in Figur 3 nach der Mon-
tage in einer perspektivischen Ansicht dargestellt.
[0022] Der Grundkörper 5 wird, wie bereits ausge-
führt, durch das Führungsblech 18 verstärkt und weist
zur Aufnahme eines Sperrelements 34 eine halbkreis-
förmige Ausnehmung 35 mit schräg auslaufenden seit-
lichen Öffnungen 36, 37 auf. Mittig in der Ausnehmung
35 ist ein Zapfen 38 einstückig angeformt, der einseitig
einen Lagerbolzen 39 aufweist, auf dem das bogenför-
mige Sperrelement 34 aus Federstahl mit einer Mulde
40 anliegt. Die Mulde 40 ist hierbei in einem rechtwink-
ligen Schenkel 41 ausgebildet, der gleichzeitig eine seit-
liche Führung des Sperrelements 34 gegenüber dem
Zapfen 38 innerhalb des Grundkörpers 5 gewährleistet.
Die beiden Stirnenden 42, 43 des Sperrelements 34 ra-
gen aus den seitlichen Öffnungen 36, 37 des Grundkör-
pers heraus und liegen nach der Montage zum Teil an
der oberen beziehungsweise unteren Fläche der Öff-
nungen 36, 37 an, sodass im Falle des Zusammendrük-
kens der beiden Schenkel 32 eine leichte Verbiegung
der Sperrelemente 34 nach innen erfolgt, wodurch
gleichzeitig die Stirnenden 42, 43 von den Innenwan-
dungen des Winkelprofils 2 beziehungsweise den
Schenkelflächen abgehoben werden und ein Heraus-
ziehen der gesamten Haltekonsole 4 nach oben ermög-
lichen. Zur Einschubbegrenzung des Grundkörpers 5 in
die Wandkonsole sind die herausragenden Enden der
Schenkel 32 rechtwinklig ausgebildet und liegen somit
in der tiefsten Position unmittelbar auf der oberen Kante
des Winkelprofils 2 auf. Ein unbeabsichtigtes Zusam-
mendrücken der Schenkel 32 wird durch ein Sperrele-
ment 48 verhindert, welches einenends einstückig mit
dem abgewinkelten Ende eines Schenkels 32 verbun-
den ist und anderenends mit dem abgewinkelten Ende
des gegenüberliegenden Schenkel 32 verriegelbar ist.
Damit das Verriegelungselement 48 federnd gelagert ist
und eine lösbare Verriegelung mit dem abgewinkelten
Ende des gegenüberliegenden Schenkels 32 ermög-
licht, ist eine Aussparung 49 vorhanden, die sich bis in
den abgewinkelten Bereich des Schenkel 32 erstreckt,
sodass das Verriegelungselement 48 einerseits nach
außen unter Spannung gehalten wird und andererseits
ein Zusammendrücken möglich ist. Am freien Ende 50
des Verriegelungselementes 48 ist ein Rücksprung 51
ausgebildet, der in eine Nut 52 des gegenüberliegenden
abgewinkelten Ende des Schenkel 32 eingreifen kann.
Die Nut 52 geht hierbei in eine Klemmnase 53 über, hin-
ter der der Rücksprung 51 des Verriegelungselements
48 klemmend gehalten wird. Damit mit einem geeigne-

ten Werkzeug die Verriegelung gelöst werden kann, ver-
bleibt nach erfolgter Verriegelung ein Spalt 54 zwischen
Verriegelungselement 48 und abgewinkelten Ende des
Schenkel 32, sodass ein Eingriff des Werkzeuges, wie
es beispielsweise in Figur 4 dargestellt ist, möglich ist.
Wenn das Verriegelungselement 48 mit der Klemmnase
53 verhakt ist, können die beiden ausgebildeten Druck-
flächen 44 nicht zusammengedrückt werden. Erst nach
Lösen der Verriegelung 48 besteht die Möglichkeit die
beiden Druckflächen 44 zu betätigen und die beiden
Schenkel 32 zusammenzudrücken, sodass die Halte-
konsole 4 nach oben aus dem Winkelprofil 2 herausge-
zogen oder gegebenenfalls sogar entfernt werden kann.
[0023] Figur 3 zeigt die komplett vormontierte Halte-
konsole 4 mit Grundkörper 5, Führungsblech 18, Verrie-
gelungselement 48 und festgeschraubtem Klemmele-
ment 19. Aus der perspektivischen Ansicht ist sehr deut-
lich ersichtlich, wie das Sperrelement 34 in der vorhan-
denen Ausnehmung 35 des Grundkörpers 5 einliegt und
mit seinen seitlichen Stirnflächen 42, 43 aus den vor-
handenen Öffnungen 36, 37 herausragt. Wird die Hal-
tekonsole 4 in das obere Ende des Winkelprofils 2 ein-
geschoben, kommen die Stirnflächen 42, 43 des Sper-
relements 34 zur Anlage an die Innenflächen der Schen-
kel 6, 7 und werden leicht nach innen zusammenge-
drückt. Dadurch, dass es sich um Federstahlband han-
delt, wird jedoch eine entsprechende Gegenkraft er-
zeugt, die für eine ausreichende Reibung zwischen den
Stirnflächen 42, 43 und den Schenkel 6, 7 sorgt, sodass
im Falle des versuchten Herausziehens ohne Zusam-
mendrücken der beiden Schenkel 31, 32 ausreichender
Widerstand vorhanden ist, der die Haltekonsole 4 blok-
kiert. Erst mit dem Zusammendrücken der beiden
Schenkel 31, 32 wird die Anlage der Stirnflächen 42, 43
an den Innenflächen der Schenkel 6, 7 aufgehoben und
ein Herausziehen der Haltekonsole 4 nach oben ermög-
licht. Hierdurch besteht die Möglichkeit den aufzuneh-
menden Heizkörper schnell und unproblematisch unter
Berücksichtigung der jeweiligen Heizkörperhöhe zu be-
festigen und für eine Demontage wieder zu Entfernen.
[0024] Figur 4 zeigt das obere Ende der Haltevorrich-
tung 1 mit der Haltekonsole 4, und zwar in der rechten
Figurenhälfte mit geschlossenem Verriegelungsele-
ment 48 mit einem Werkzeug 55 zum Lösen der Verrie-
gelung und in der linken Figurenhälfte mit geöffnetem
Verriegelungselement 48. Im geschlossenen Zustand
des Verriegelungselementes 48 hintergreift das vordere
Ende 50 des Verriegelungselementes 48 die Klemmna-
se 53 unter Bildung einer Nut 52, in die das Werkzeug
55, beispielsweise ein Schraubendreher, eingesetzt
werden kann und zum Lösen des Verriegelungselemen-
tes 48 verwendet wird. Im geschlossenen Zustand des
Verriegelungselementes 48 ist die Aussparung 49 inso-
weit zusammengedrückt, dass genügend Federvor-
spannung entsteht, um nach Lösen der Verriegelung
das Verriegelungselement 48 nach oben schnellen
kann.
[0025] Aus der Figur 4 ist ersichtlich, dass mit Hilfe

7 8



EP 1 420 211 A2

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

des Werkzeuges ein Eingriff in die vorhandene Nut 52
erfolgen kann und entgegen dem Verformungswider-
stand des Verriegelungselementes 48 dieses unter Vor-
spannung nach oben herausspringt und somit die be-
stehende Verriegelung löst. Nach erfolgter Lösung der
Verriegelung können die beiden Schenkel 32 zusam-
mengedrückt werden, sodass die Haltekonsole 4 nach
oben aus dem Winkelprofil 2 herausziehbar ist.
[0026] Im geschlossenen Zustand des Verriegelungs-
elementes 48 ist demgegenüber ersichtlich, dass die
Aussparung 49 weitestgehend aufgrund des elasti-
schen Kunststoffs geschlossen ist und zwischen dem
Verriegelungselement 48 und dem gegenüberliegen-
den abgewinkelten Ende des Schenkels 32 eine Nut 52
ausgebildet ist, die zum Eingriff eines gezeigten Werk-
zeuges 55 beispielsweise eines Schraubendrehers,
verwendet werden kann. Mit Hilfe des Werkzeuges 55
kann entgegen dem Verformungsgegenstand das Ver-
riegelungselement herausgedrückt werden, sodass das
Verriegelungselement aufgrund der Vorspannung nach
oben gleitet und somit die bestehende Verriegelung löst.
[0027] Figur 5 zeigt in einer perspektivischen Ansicht
eine weitere erfindungsgemäße Haltevorrichtung 60 im
zusammengebauten Zustand in einer Vorder- und
Rückansicht, wobei diese weitestgehend der aus Figur
1 bekannten Haltevorrichtung entspricht. Die Haltevor-
richtung 60 besteht aus einem Winkelprofil 2 mit einem
Aufnahmeelement 3 und einer Haltekonsole 4. Ein Un-
terschied zur Ausführung gemäß Figur 1 besteht ledig-
lich darin, dass zur Verrieglung der beiden Schenkel 32
ein Verrieglungselement 61 verwendet wird. Zwischen
den Klemmbügel 19 und dem Führungsblech 18 kann
auf dem oberen Schenkel 24 zusätzlich das Verrieg-
lungselement 61 aufgesetzt werden, welches bogenför-
mig ausgeführt mit zwei auslaufenden Schenkeln 62, 63
versehen ist, die zu einander einen rechten Winkel bil-
den, wobei in dem oberen Schenkel 63 eine Durch-
gangsbohrung 64 vorhanden ist, durch die hindurch ein
Schraubbolzen 65 in eine Gewindebohrung 66 des Füh-
rungsblechs 18 eingreifen kann. Der Schenkel 62
kommt nach der Montage zwischen den Innenseiten der
elastisch geformten Schenkel 32 des Grundkörpers 5
zuliegen und verhindert somit ein Zusammendrücken
der beiden Schenkel 32. Der Klemmbügel 19 weist zur
Aufnahme des Schraubbolzen 65 ein Langloch 66 auf,
welches korrospondierend zu der Durchgangsbohrung
64 bzw. der Gewindebohrung 66 angeordnet ist. Die
Haltekonsole 4 kann mit mehreren unterschiedlichen
Klemmbügeln 19 ausgestattet werden, beispielsweise
für vertikale, verkleidete oder nicht verkleidete Heizkör-
per.
[0028] Die Haltekonsole 4 ist in Figur 6 mit ihren Ein-
zelteilen vor der Montage und in Figur 7 nach der Mon-
tage in einer perspektivischen Ansicht dargestellt. Aus
Figur 6 ist das Klemmelement 61 sehr deutlich erkenn-
bar, während Figur 7 die komplette vormontierte Halte-
konsole 4 mit Grundkörper 5, Führungsblech 18, Ver-
rieglungselement 61 und festgeschraubtem Klemmele-

ment 19 zeigt. Aus der perspektivischen Ansicht ist er-
sichtlich, wie das Sperrelement 34 in der vorhandenen
Ausnehmung 35 des Grundkörpers 5 einliegt und mit
seinen seitlichen Stirnflächen 42, 43 aus den vorhande-
nen Öffnungen 36, 37 herausragt. Wird die Haltekonso-
le 4 in das obere Ende des Winkelprofils 2 eingescho-
ben, kommen die Stirnflächen 42, 43 des Sperrelemen-
tes 34 zur Anlage an die Innenflächen der Schenkel 6,
7 und werden leicht von ihnen zusammengedrückt. Da-
durch, dass es sich um Federstahlband handelt, wird
hier jedoch eine entsprechende Gegenkraft erzeugt die
für eine ausreichende Reibung zwischen den Stirnflä-
chen 42, 43 und den Schenkeln 6, 7 sorgt, sodass im
Falle des versuchten Herausziehens ohne Zusammen-
drücken der beiden Schenkeln 31, 34 ausreichender
Widerstand vorhanden ist, der die Haltekonsole 4 blok-
kiert. Erst mit dem Zusammendrücken der beiden
Schenkel 31, 32 wird die Anlage der Stirnflächen 42, 43
an den Innenflächen der Schenkel 6, 7 aufgehoben und
ein Herausziehen der Haltekonsole 4 nach oben ermög-
licht. Hierzu besteht die Notwendigkeit zuvor das Vor-
richtungselement 61 zu lösen, damit die Schenkel 31,
32 zusammengedrückt werden können.

Bezugszeichenliste:

[0029]

1 Haltevorrichtung
2 Winkelprofil
3 Aufnahmeelement
4 Haltekonsole
5 Grundkörper
6 Schenkel
7 Schenkel
8 Abkantung
9 Winkelprofilende
10 Haltekralle
11 Ausnehmung
12 Ansatz
13 Langloch
14 Langloch
15 Durchbruch
16 Längsschlitz
17 Bohrung
18 Führungsblech
19 Klemmbügel
20 Hacken
21 Haltekrallen
22 Haltekrallen
23 Durchbruch
24 Schenkel
25 Langloch
26 Abkantung
27 Vierkantmutter
28 Schenkel
29 Schenkel
30 Durchgangsbohrung
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31 Schraubbolzen
32 Schenkel
33 Langloch
34 Sperrelement
35 Ausnehmung
36 Öffnung
37 Öffnung
38 Zapfen
39 Lagerbolzen
40 Mulde
41 Schenkel
42 Stirnende
43 Stirnende
44 Druckfläche
45 Nase
46 Schenkel
47 Schenkel
48 Sperrelement
49 Aussparung
50 Ende
51 Rücksprung
52 Nut
53 Klemmnase
54 Spalt
55 Werkzeug
60 Haltevorrichtung
61 Verriegelungselement
62 Schenkel
63 Schenkel
64 Durchgangsbohrung
65 Schraubbolzen
66 Gewindebohrung
67 Langloch

Patentansprüche

1. Haltevorrichtung (1, 60), insbesondere für Platten-
heizkörper, bestehend aus einer ortsfesten Wand-
konsole und einer gegenüber der Wandkonsole be-
wegbaren Haltekonsole (4), wobei die Wandkonso-
le zumindest ein unteres feststehendes Aufnahme-
element (3) für den Heizkörper aufweist und in dem
gegenüberliegenden Ende der Wandkonsole die
höhenverstellbare Haltekonsole (4) aufgenommen
ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Haltekonsole (4) ein in der jeweiligen Hö-
he stufenlos verstellbares Klemmelement aufweist,
welches aus einem in die Wandkonsole einschieb-
baren quaderförmigen Grundkörper (5) mit zumin-
dest einem angeformten elastischen Schenkel (6,
7) besteht und ein in dem Grundkörper (5) und dem
zumindest einen Schenkel (6, 7) gelagertes Sperr-
element (34) aufweist, welches aus zwei seitlichen
Öffnungen (36, 37) des Grundkörpers (5) heraus-
ragt.

2. Haltevorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwei federelastische Schenkel (6, 7) an dem
Grundkörper (5) angeformt sind, in denen das Sper-
relement (34) geführt ist.

3. Haltevorrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schenkelenden der beiden Schenkel (6,
7) des Grundkörpers (5) nach oben aus der Wand-
konsole herausragen und jeweils eine über die
Schenkelbreite hinausgehende einstückig ange-
formte Druckfläche (44, 45) aufweisen oder endsei-
tig abgewinkelt ausgeführt sind und eine einstückig
angeformte Druckfläche (44, 45) aufweisen.

4. Haltevorrichtung Anspruch 1, 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Sperrelement (34) aus einem bogenför-
mig geformten Federstahl besteht, dessen Stirnflä-
chen (42, 43) aus den Öffnungen (36, 37) des
Grundkörpers (5) herausragen.

5. Haltevorrichtung nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Grundkörper (5) eine Ausnehmung (11)
zur Lagerung des Sperrelementes (34) aufweist,
wobei in der Ausnehmung (11) ein Zapfen (38) aus-
gebildet ist, auf dem das Sperrelement (34) mit ei-
ner Seitenfläche unterstützend aufliegt.

6. Haltevorrichtung nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Grundkörper (5) eine Ausnehmung (11)
zur Lagerung des Sperrelementes (34) aufweist,
wobei in der Ausnehmung (11) zumindest ein Zap-
fen (38) ausgebildet ist, an dem wenigstens ein La-
gerzapfen angeformt ist, auf dem das Sperrelement
(34) mit einer korrespondierenden Lagerfläche auf-
liegt.

7. Haltevorrichtung nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Lagerfläche des Sperrelementes (34) aus
einer halbkreisförmigen Mulde (40) besteht, die auf
dem Lagerzapfen (39) aufliegt.

8. Haltevorrichtung nach Anspruch 5 und 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Bogen des Sperrelements (34) in Ein-
schubrichtung innerhalb des Grundkörpers (5) ein-
liegt und die Stirnflächen (42, 43) zur Anlage an den
Innenwandungen der Wandkonsole durch die vor-
handenen Öffnungen (36, 37) des Grundkörpers (5)
gelangen, wobei durch Zusammendrücken der
Schenkel (6, 7) die Anlage des Sperrelementes (34)
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aufhebbar ist.

9. Haltevorrichtung nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass der aus Kunststoff bestehende Grundkörper
(5) durch ein Führungsblech (18) verstärkt ist, wo-
bei das Führungsblech (18) einen vorzugsweise
rechteckförmigen Durchbruch aufweist, durch wel-
chen zwei Haltekrallen (21, 22) des Grundkörpers
(5) zur Befestigung und Verriegelung eingreifen.

10. Haltevorrichtung nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Grundkörper (5) mit einer Nase (45) aus-
gestattet ist, welche einstückig angeformt aus einer
Seitenfläche herausragt und nach der Montage in
ein Langloch (14) des Winkelprofils (2) einrastet,
wobei die Nase (45) in Bewegungsrichtung zum
Winkelprofil (2) hin eine Abschrägung zum Eindrük-
ken aufweist.

11. Haltevorrichtung nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Grundkörper (5) mit Sperrelement (34)
und dem Führungsblech (18) vormontiert in die
Wandkonsole von oben einschiebbar ausgebildet
ist.

12. Haltevorrichtung nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Haltekonsole (4) aus einem in der Wand-
konsole stufenlos geführten Grundkörper (5) und
einem den Heizkörper übergreifenden Klemmbügel
(19) besteht, wobei der Klemmbügel (19) gegen-
über dem Grundkörper (5) verschiebbar, beispiels-
weise durch einen Schraubbolzen, befestigt ist.

13. Haltevorrichtung nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet,
dass das feststehende Aufnahmeelement (3) meh-
rere an den Heizkörper angepasste Ausnehmun-
gen (11), vorzugsweise mit sägezahnförmigen Ver-
tiefungen, aufweist.

14. Haltevorrichtung nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 13,
dadurch gekennzeichnet,
dass das feststehende Aufnahmeelement (3) der
Wandkonsole durch eine Steckvorrichtung aus-
wechselbar ausgebildet ist.

15. Haltevorrichtung nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 14,

dadurch gekennzeichnet,
dass die elastischen Schenkel (32) durch ein Sper-
relement (48) gegenseitig blockierbar sind.

16. Haltevorrichtung nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 15,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Sperrelement (48) an das abgewinkelte
Ende eines Schenkels (32) unter Bildung einer Aus-
sparung (49) einstückig angeformt ist und mit dem
gegenüberliegenden abgewinkelten Ende des
zweiten Schenkels (32) einrastend verriegelbar ist.

17. Haltevorrichtung nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 16,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Sperrelement (48) an seinem freien Ende
(50) einen Rücksprung (51) aufweist, der korre-
spondierend zu einer Nut (52) mit einer Klemmnase
(53) des gegenüberliegenden abgewinkelten Ende
des Schenkel (32) ausgebildet ist.

18. Haltevorrichtung nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 17,
dadurch gekennzeichnet,
dass die beiden elastischen Schenkel (6, 7) durch
ein auf das Führungsblech (18) aufgelegtes und
mittels eines Schraubbolzen (65) festgelegtes Ver-
riegelungselement (61) blockierbar sind.
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